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Ausgangssituation

Speziell technologie-orientierte Unternehmen  
tragen zum Wirtschaftswachstum bei, haben 
eine höhere Produktivität als Unternehmen 
anderer Branchen und weisen durch ihre 
Wachstumsorientierung hohe 
Beschäftigungseffekte auf. 

Cooper, 1973; Vendrell-Herrero et al., 2014; 
Ploder et al., 2015

Gründungen durch AkademikerInnen erhalten im 
High-Tech-Bereich besondere Aufmerksamkeit. 

Kailer und Daxner, 2012; Mosey und Wright, 2007; 
Ploder et al., 2015a; Powers und McDougall, 2005; 

Prodan und Drnovsek, 2010

Wirkungsdimensionen von 
Unternehmensgründungen

 

 

Unternehmens-
gründungen

Wettbewerbswirkung/
Offenhalten der Märkte/
positive externe Effekte

0-5 Jahre

Strukturwandel/Markt-
umsetzung von Innovationen 

(u.a. neue Org.-Formen)
Ab 3 Jahren

Beschäftigung/Wachstum Ab 3-7 Jahren

Soziale Mobilität 0-3 Jahre

Ploder et al., 2015
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Ausgangssituation

Speziell in der ersten Lebensphase eines jungen Unternehmens, steht der/die GründerIn bzw. 
das Gründungsteam im Fokus und trägt ganz besonders zum Erfolg- bzw. Misserfolg des 
Unternehmens bei. Die Kompetenzen der/des GründerIn/s bzw. des Gründungsteams spielen 
dabei eine entscheidende Rolle.

Kailer und Mücke, 2010

Die unternehmerischen Kompetenzen des/r Unternehmensgründers/in bzw. des 
Gründungsteams, sind von großer Wichtigkeit für den Erfolg eines Unternehmens. 

Colombo und Grilli, 2005; Colombo und Grilli, 2010; Man et al., 2002

Unternehmerische Kompetenzen bilden einen zentralen Erfolgsfaktor zur Sicherung der 
Wettbewerbsfähigkeit von Jungunternehmen und Klein- und Mittelbetrieben. 

Europäische Kommission, 2003

Ein Entrepreneurship förderndes Umfeld muss neben der Ermutigung zum unternehmerischen 
Denken auch unternehmerische Kompetenzen fördern.

Kostoglou und Siakas, 2012
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Forschungsleitende Fragestellungen in Bezug auf 
Kompetenzen

„Welche unternehmerischen Kompetenzen werden zur 
Gründung und Führung eines technologie-orientierten 

Unternehmens benötigt?“

„Welche unternehmerischen Kompetenzen zur 
Gründung und Führung eines technologie-orientierten 

Unternehmens weisen Gründer und Gründerinnen 
auf?“
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Methodisches Vorgehen

Literatur: Motive einer 
Unternehmensgründung

Literatur: Unternehmerische 
Kompetenzen

Fragebogenkonstruktion

Quantitative Erhebung

Qualitative Vorstudie

Zusammenfassung und 
Handlungsempfehlungen

Ausgangslage und Forschungsbedarf

Person-
environment-fit 
theory

Competence-based
view
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Kompetenzansatz nach Heyse/Erpenbeck

Kompetenz = 
Selbstorganisationsdisposition des 

Individuums

Eine Person handelt kompetent, wenn sie eine […] 
komplizierte Situation, unter Zuhilfenahme der 
jeweiligen „Dispositionen (Anlagen, Fähigkeiten, 
Bereitschaften)“ selbstorganisiert meistert.

Erpenbeck und Heyse, 2007

Erpenbeck und Heyse, 2007
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KODE – 4 Quadranten

P…Personale Kompetenz: „reflektiv selbstorganisiert handeln“ 
(z.B. Selbsteinschätzungen vornehmen, Wertvorstellungen 
einbringen)

A…Aktivitäts- und Handlungskompetenz: „gesamtheitlich 
selbstorganisiert handeln“ (z.B. Initiative, Teams aktivieren)

F…Fach- und Methodenkompetenz: „gedanklich-methodisch 
selbstorganisiert handeln“ (z.B. fachliche Kenntnisse 
einbringen, Wissen einordnen)

S…Sozial-kommunikative Kompetenz: „kommunikativ und 
kooperativ selbstorganisiert handeln“ (z.B. kreativ mit 
anderen zusammenarbeiten, sich beziehungsorientiert 
verhalten)

Heyse/Erpenbeck/Ortmann, 2010
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KODE Kompetenzatlas als Bezugsrahmen

Heyse, 2007
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Vorgehensweise bei der Identifikation von 
unternehmerischen Kompetenzen in der Literatur
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Unternehmerische Kompetenzen - Profil

eigene Darstellung in Anlehnung an KompetenzAtlas von Heyse, 2007
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Stichprobe - Österreichisches AplusB-Programm

• AplusB = Academia plus Business
• Österreichweite Initiative des bmvit

und der FFG 
• Begleitet viele akademische 

Gründungen im technologie-
orientierten Bereich (Inkubator)

• Coaching, Beratung, Infrastruktur, 
Netzwerk

• Ca. 600 Gründungen (seit 2002), mehr 
als 3.400 Arbeitsplätze geschaffen

→ Ziel: Förderung von 
technologie-orientierten 

Start-ups unterschiedlichster 
Branchen

Branchenstruktur

AplusB Inkubatorennetzwerk Österreich, 2016
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Ausgewählte Ergebnisse der quantitativen Studie

2

4

4

6
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11
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20

sonstiges

in keinem AplusB-Zentrum gegründet

build!- Kärnten

Cast - Tirol

accent - Niederösterreich

ZAT - Leoben

tech2b - Oberösterreich

INiTS - Wien

Science Park Graz

n=76

93,42%

6,58%

Ja, ich habe ein technologie-
orientiertes Unternehmen
gegründet.

Nein, ich habe kein technologie-
orientiertes Unternehmen
gegründet.

n=76

In welchem AplusB-Zentrum wurde 
gegründet?

Technologie-orientiertes Unternehmen 
gegründet?

Weiterer Fokus auf technologie-orientierten Gründungen
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Ausgewählte Ergebnisse der quantitativen Studie

6,45%

16,13%

12,90%

37,10%

27,42%

1...ja

2...eher ja

3...weder noch

4...eher nein

5...nein

n=62
3,63

4,00

1,231

1,516

Mittelwert

Median

Standardabweichung

Varianz

Hypothese: „Für die Mehrheit der GründerInnen, die ihr 
Unternehmen in einem AplusB-Zentrum in Österreich 
gegründet haben, stellt der Beruf eines/einer 
UnternehmensgründerIn kein typisches Berufsbild für 
ihren Bildungsabschluss dar.“

Binomialtest: der Anteil der Befragten, die „eher nein“ 
bzw. „nein“ ausgewählt hatten, liegt statistisch signifikant 
über 50 % (p<0,01). 

→ Hypothese bestätigt

Stellt für Sie der Beruf eines/r UnternehmensgründerIn ein typisches Berufsbild für 
Ihren Bildungsabschluss dar?

Hypothese: „Zwischen den Altersgruppen gibt es einen 
Unterschied hinsichtlich Beruf eines/r Unternehmens-
gründers/in als typisches Berufsbild für den 
Bildungsabschluss.“

Chi-Quadrat-Test: keine statistisch signifikanten 
Zusammenhänge (χ2=0,02; df=2; p>0,05;) zwischen Alter 
und Beruf eines/r UnternehmensgründerIn als typisches 
Berufsbild für den Bildungsabschluss. 

→ Hypothese nicht bestätigt

    
ja und
 eher ja 

eher nein und 
nein Gesamt 

unter 30 Jahre Anzahl 3 8 11 
% der Befragten 27,3% 72,7% 100,0% 

31-40 Jahre Anzahl 6 17 23 
% der Befragten 26,1% 73,9% 100,0% 

über 41 Jahre Anzahl 5 15 20 
% der Befragten 25,0% 75,0% 100,0% 

Gesamt Anzahl 14 40 54 
% der Befragten 25,9% 74,1% 100,0% 
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Ausgewählte Ergebnisse der quantitativen Studie
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Wichtige Gebiete im spezifischen Fachwissen für GründerInnen technologie-orientierter 
Unternehmen
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Ausgewählte Ergebnisse der quantitativen Studie

• Signifikante Unterschiede zwischen 
SOLL- und IST-Kompetenzprofil 
(t-Test)

• SOLL > IST:

• „Entscheidungsfähigkeit“ (t(63)= -5,294, 
p=0,000)

• „Kommunikationsfähigkeit“ (t(63)= -4,256, 
p=0,000)

• „Initiative“ (t(63)= -3,211, p=0,020) 
• „Akquisitionsstärke“ (t(62)= -6,095, p=0,000)

• SOLL < IST: 

• „Fachwissen“ (t(63)= 2,646, p=0,010)
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(1)
trifft voll 
und ganz 
zu bzw. 

sehr

(2)
trifft eher 
zu bzw. 
wichtig

(3)
weder 
noch

Entscheidungsfähigkeit

Fachwissen

Planungsverhalten

Kommunikationsfähigkeit

Belastbarkeit

Eigenverantwortung

Beratungsfähigkeit

Beziehungsmanagement

Initiative

Lernbereitschaft

Mitarbeiterförderung

Ergebnisorientiertes Handeln

Problemlösungsfähigkeit

Innovationsfreudigkeit

Schöpferische Fähigkeiten

Akquisitionsstärke
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Zusammenfassung und Ausblick 

• Weitere Stärkung des Berufsbild eines/r Unternehmesgründers/in
an Hochschulen notwendig. (Entrepreneurship-Studienpläne, 
„Awareness-Maßnahmen“)

• Bedeutung von spezifischem Fachwissen für 
UnternehmensgründerInnen erkannt, Fachwissen großteils abgedeckt.

• Stärkerer Fokus auf Förderung von personaler Kompetenz, 
Aktivitäts- und Handlungskompetenz und sozial-kommunikativer 
Kompetenz notwendig. 

• Ergebnisse sind Beitrag zur Definition eines idealen 
Kompetenzprofils für GründerInnen technologie-orientierter 
Unternehmen. 
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